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PONTONIER
Murgenthal. Kantonalbernisches Wettfah-
ren. Sektionen: 1. Murgenthal 374.900 Punkte.
2. Wynau 374.280 Punkte. 3. Sisseln 371.420
Punkte. 4. Schwaderloch 371.614 Punkte. 5.
Dietikon 370.650 Punkte. 6. Ottenbach 369.683
Punkte. 7. Schönenwerd 369.063 Punkte. 8.
Schmerikon 368.283 Punkte. 9. Stein am Rhein
367.950 Punkte. 10. Mumpf 367.911 Punkte. 11.
Aarwangen 367.475 Punkte (alle mit Gold-
kranz). – 20. Olten 363.975 (Silberkranz). 

TURNEN
Egerkingen. Regionalturnfest. Vereinswett-
kampf Aktive dreiteilig. Stärkeklasse 1: 1.
TV/DTV Wolfwil 27.72. 2. TV Balsthal 24.55. 3.
STV Hägendorf 23.59. 4. TV/Jugi Bellach 18.72. 
Stärkeklasse 3: 1. TV/LA Olten 27.22. 2. STV
Gunzgen 26.84. 3. TV Egerkingen 26.12. 4. TV Et-
ziken 26.11. 5. TV Breitenbach 25.88. 6. TV Mes-
sen 25.27. 7. TSV Kestenholz 25.04. 8. STV/DTV
Wangen 24.89. 9. STV Stüsslingen 24.40. 10.
STV Selzach 24.24. 11. TV Luterbach 24.11. 12.
DTV Niedererlinsbach 23.51. 13. STV Kienberg
23.31. 14. STV Matzendorf 23.25. 15. STV Lau-
persdorf 23.00. 16. TV Siblingen 21.73. 17. TV
Mümliswil 21.48. 
Stärkeklasse 4: 1. TV Biezwil 28.02. 2. TV
Oberbuchsiten 25.12. 3. STV Lostorf 24.61. 4.
STV Niedererlinsbach 24.24. 5. TV Gommiswald
24.17. 6. DTV Stüsslingen 23.65. 7. STV Herbets-
wil 23.21. 8. STV Winznau 23.20. 

Vereinswettkampf Aktive einteilig. Ge-
samt: 1. STV Niederbuchsiten 9.85. 2. Biberist

Schönenwerder
holen den Goldkranz
Pontonier Der Organisator des Kantonalbernischen
Wettfahrens gewinnen Sektionswettkampf
Am Kantonalbernischen
Pontonierwettfahren in
Murgenthal nutzten die Ein-
heimischen den Heimvorteil
aus und siegten im Sekti-
onswettkampf. Daneben
gab es einen Gold- (Schö-
nenwerd) sowie einen Sil-
berkranz (Olten) für die
Regionalen.

Am Kantonalbernischen Ponto-
nierwettfahren hat sich der or-
ganisierende Pontoniersportver-
ein Murgenthal das grösste Ge-
schenk gemacht und auf heimi-
schem Gewässer den Sektions-
wettkampf vor Nachbar Wynau
gewonnen. Auf Rang drei klas-
sierte sich mit Sisseln ebenfalls
ein Aargauer Verein. 

Überschwängliche Freude
zeigte nach der Rangverkündi-
gung am «Bernischkantonalen»
Murgenthals Fahrchef Heinz Bie-
ri. Der 27-jährige Hochbaupolier
führt die Truppe erst seit dieser
Saison und darf bereits nach we-
nigen Monaten einen grossen Er-
folg feiern. «Ich bin überglück-
lich. Die Beteiligung im Training
war stets sensationell.» Nicht
überrascht hat auch der zweite
Platz von Wynau. Kaum zwei Ki-
lometer oberhalb von Murgen-
thal hatten die Oberaargauer in
ihrer Vorbereitungphase stets na-
hezu gleiche Bedingungen wie
am Wettkampfort. 

Regionale mit Auszeichnungen
Der mit rund 400 Kubikme-

ter pro Sekunde zwar hohe,
aber an beiden Wettkampfta-
gen ausgeglichene Wasserstand
stellte an die Besatzungen fahr-
technisch hohe Anforderungen
und erforderte ein gutes Lesen
des Wassers. Die Rückwärts-
durchfahrt durch ein 2,5 m
breites Hindernis ohne dieses
zu berühren, oder mit dem Bug
flussaufwärts ohne aufzupral-
len an eimem bestimmten
Punkt am Ufer anzulegen, das
erforderte viel Geschick. 

Neben den beiden Kränzen
im Sektionswettfahren für Schö-
nenwerd (Gold) und Olten (Sil-
ber) resultierten auch diverse
Kranzauszeichnungen im Ein-
zelwettkampf. Und zwar für Se-
bastian Huber und Robin Stocker
sowie Lars Mattenberger und
Sven Marti (beide Schönenwerd)
in der Kategorie I, die Oltner Phi-
lippe Egger und Thomas
Berchtold in der Kategorie II,
und auch Flavio Heer und And-
reas Hagmann (Olten) konnten
sich in ihrer Kategorie (III) mit
Rang vier positiv in Szene setzen. 

Im Einzelfahren der Katego-
rie Boot D gingen die Auszeich-
nungen an die Schönenwerder
Ulrich und Markus Sandmeier,
Daniel Marti und Martin Nuss-
baumer sowie Kurt Leutwiler
und Urs Nussbaumer. Den Wett-
kampf der Kategorie C schliess-
lich haben Stefan Heller und
Philippe Gross, Martin Geiss-
bühler und Hugo Huber, Harry
Schnegg und Daniel Glanz-
mann sowie Sandro Stücheli
und Michael Schenker mit Aus-
zeichnung abgeschlossen. (AL,

MF)

SCHÖNENWERD Fabian Walter und Kevin Wenger (vorne)
im Einzelwettfahren STEFAN PFAMMATTER

Derby an Major d’Hélène
Turf Von den ausländischen Gästen nur die Stute Music House im Geld

Major d’Hélène vor Bel-
lamy Prince: Im 28. Swiss
Derby waren zwei in der
Schweiz trainierte Pferde
vor. Der haushohe französi-
sche Favorit Anacarde
endete als Sechster.

BARBARA KÖNIG

Sensation im gestrigen Schweizer
Derby auf der Frauenfelder All-
mend: Trotz Beteiligung  guter
ausländischer Pferde belegten
zwei in der Schweiz trainierte
Dreijährige die ersten beiden
Plätze, und die drittplatzierte
Stute Music House aus dem Stall
von Scheich Mohammed al Mak-
toum war ganz klar geschlagen.
Die andern drei französischen
Gäste kamen ohne Geld nach
Hause, Wise Man (D) war Nicht-
starter.

1,70:1-Favorit war der auf
dem Papier gefährlich wirkende
Anacarde aus dem französischen
Trainingsquartier von Jean-Clau-
de Rouget. Der Anabaa-Blue-Sohn
führte das Feld denn auch bis zu
Beginn der letzten Geraden an.
Dort aber, 300 Meter vor dem Ziel,
verliessen ihn die Kräfte. Dafür

trat Major d’Hélène neben dem
ebenfalls auf die Höhe des Lea-
ders vorstossenden Bellamy Prin-
ce an und setzte sich schnell deut-
lich ab. Frühjahrspreis-Sieger Bel-
lamy Prince vermochte sich zwar
vom Rest der Konkurrenz zu be-
freien, aber Stall Weissensteins
Major d’Hélène hatte sich sicher
abgesetzt.

Der von Guy Raveneau trai-
nierte Major d’Hélène, der sein
zweites Rennen in der Schweiz
bestritt, ist kein einfach zu rei-
tendes Pferd, denn er lässt sich
nicht gerne von Tempo-Forde-
rungen überfallen und muss
ganz entspannt hinten geritten
werden. Das tat sein Jockey Toni
Castanheira denn auch, und der
grosse Fuchshengst lief der Kon-
kurrenz bis auf die letzte Gegen-
seite hinterher. Dann liess ihn
sein Jockey anziehen, er musste
auf dritter Spur am Feld vorbei,
um den Bogen, durch die falsche
Gerade – und siegte. Damit ge-
wann, wie vor zwei Jahren Majo-
fils, ein Majorien-Sohn das Der-
by. 

Für den Stall Weissenstein
wars noch nicht alles: Mit vier

Startern auf der Frauenfelder All-
mend holten sich die Blau-Grü-
nen drei Siege und einen zweiten
Platz. Maintop gewann das erste
Zweijährigen-Rennen der Saison
überlegen, Mopsos brachte das ei-
ne 2000-m-Flachrennen nach
Hause, und  Ailton wurde hinter
Vive l’Etoile Zweiter. 

Das grosse Trabrennen, der GP
des Kanton Thurgau, ging nach ei-
nem spannenden Einlauf, in dem
zahlreiche Pferde auf der ganzen
Breite um den Sieg mitreden woll-
ten, an Patricia Felbers Level One
Jiel vor Joe de Ligny (Laurence
Kindler) und Junior du Rib (Jean-
Bernard Matthey) aus dem Aar-
burger Stall von Heinz Zaugg.

Gretzenbacher Stute siegt
Wiederum eine hervorragen-

de Vorstellung bot bei den Tra-
bern Piranha aus dem Gretzenba-
cher Stall Toyota mit Michèle Hu-
ber im Sulky über 1700 m. Die
Stute stellte  den stets führenden
Mythos (Adrian Burger) auf den
letzten Metern und liess ihn an-
derthalb Längen hinter sich, der
Rest des Feldes lag drei Längen
und mehr zurück.

LEICHTER DERBY-SIEG Der Hengst Major d’Hélène (Toni Castanheira) 1,5 Längen vor Bellamy Prince UELI WILD

OLTEN Im Sektionswettkampf resultierte dank Rang 20 der Silberkranz. 

MASKIERT Der TV Oberbuchsiten. AE

INSERAT

aktiv! 9.48. 3. Biberist aktiv! 9.38. 4. DR Matzen-
dorf 9.35. 5. STV Kienberg 8.83. 6. DR Büsserach
8.78. 7. TV/DTV Dulliken 8.75. 8. DTV Laupers-
dorf 8.68. 9. Turnerinnen STV Balsthal 8.62. 10.
TV Biezwil 8.48. 11. TV Siblingen 8.45. 12.
TV/DTV Dulliken 8.36. 13. STV Oensingen 8.20.
14. STV Niederbuchsiten 8.11. 14. TV/DTV Wolf-
wil 8.11. 16. TV Härkingen 8.01. 17. DTV Krieg-
stetten 7.96. 18. DTV Laupersdorf 7.89. 19. TV
Fulenbach 7.72. 20. DR Matzendorf 7.22. 

Vereinswettkampf Frauen/Männer dreitei-
lig. Stärkeklasse 1: 1. TV Wolfwil 25.84. 
Stärkeklasse 2: 1. TSV Kestenholz 24.50. 
Stärkeklasse 3: 1. TV Fulenbach 24.90. 2. DTV
Wolfwil 24.37. 3. TV/DTV Olten 24.23. 4. TV Här-
kingen 23.60. 
Stärkeklasse 4: 1. STV Obergösgen 25.85. 2.

STV Hägendorf 25.22. 3. MR Wangen 24.98. 4.
STV Niedergösgen 24.81. 5. MR Niedererlins-
bach 24.62. 6. MR/FR Dulliken 24.51. 7. FR Mat-
zendorf 24.42. 8. MTV Laupersdorf 24.24. 9. MR
STV Neuendorf 23.93. 10. MR Messen 23.65. 11.
DR Breitenbach 22.45. 12. FTV Hägendorf 21.58.
13. FTV Oensingen 20.16. 

Vereinswettkampf Frauen/Männer eintei-
lig. Gesamt: 1. TV Gretzenbach 9.86. 2. D/FTV
Kappel 8.82. 3. TV Fulenbach 8.55. 4. DTV Her-
betswil 8.51. 5. TV Gretzenbach 7.64. 6. STV Nie-
derbuchsiten 7.53. 

Vereinswettkampf Seniorinnen/Senioren
dreiteilig. Stärkeklasse 4: 1. TV Luterbach
26.18. 2. MR STV Balsthal 24.22. 3. MR Ricken-
bach 23.33. 4. TSV Kestenholz 17.54. 

Montag 16. Juni 08
Türöffnung 17.00 Uhr

Österreich – Deutschland / Polen – Kroatien
Beginn 20.45 Uhr Beginn 20.45 Uhr

Medienpartner Visuelle
Kommunikation ist
mehr als drucken.

Montag, 16. Juni 2008MZ33


